
Sehr	geehrte/r	{{	contact.ANREDE	}}	{{	contact.TITEL	}}	{{	contact.NAME	}},

heute	 vor	 zehn	 Jahren	 wurde	 das	 BIGS	 auf	 dem	 Campus	 Griebnitzsee	 der	 Universität
Potsdam	 feierlich	 eröffnet.	 In	 den	 Reden	 der	 damaligen	Universitätspräsidentin	 Kunst
und	des	Ministerpräsidenten	Platzeck	wurden	die	Ansprüche	für	das	Institut	von	Beginn
an	 hoch	 gesteckt.	 Gerne	 hätte	 ich	 das	 Jubiläum	 zum	 Anlass	 genommen,	 heute	 im
Rahmen	 einer	 wissenschaftlichen	 Konferenz	 und	 eines	 anschließenden	 Empfangs	mit
Ihnen	darüber	zu	diskutieren,	inwieweit	wir	diesen	Ansprüchen	gerecht	geworden	sind.
Die	 COVID-19-Lage	 hat	 diese	 schon	 vor	 einem	 Jahr	 begonnene	 Planung	 ordentlich
durcheinander	gewirbelt.	Die	Feierlichkeiten	fallen	aber	nicht	aus,	sondern	sind	einfach
um	ein	Jahr	verschoben.	Wenn	es	der	Spielplan	der	Fußballeuropameisterschaft	zulässt,
werden	wir	unser	11-jähriges	Jubiläum	also	am	1.	Juli	2021	feierlich	begehen.	Trotzdem
möchte	ich	heute	die	Gelegenheit	nutzen,	auf	ein	paar	Dinge	einzugehen,	die	ich	sonst
sicher	in	einer	Rede	verpackt	hätte.

Von	 Beginn	 an
haben	 die	 Gründer
und	 ich	 das	 Thema
der	 Ökonomie	 der
Sicherheit	 als	 einen
thematischen	 Fokus
des	BIGS	identifiziert.
Dies	 hat	 sich	 als
gute	 Wahl
herausgestellt	 und
ist	 heute	 die	 Kern-
kompetenz	des	BIGS.
Erweitert	 wurde	 das
Themenspektrum
über

die	 Zeit	 um	 die	 ökonomischen	 Aspekte	 der	 Cybersicherheit.	 Die	 meisten	 unserer
Forschungsthemen	drehen	sich	heute	um	Fragen	der	Messbarkeit,	Bereitstellung	und
die	 Kosten	 der	 (Cyber-)Sicherheit.	 Als	 Beweis	 für	 die	 Aussage	 finden	 Sie	 unten	 noch
einen	Hinweis	 auf	 unsere	 neue	 Studie	 über	 den	Zusammenhang	 von	Cybersicherheit
und	Wirtschaftswachtum,	die	wir	für	die	Expertenkommission	Forschung	und	Innovation
der	Bundesregierung	anfertigen	durften.	

Bei	 der	 Gründung	 des	 BIGS	 wurde	 nicht
nur	gefeiert.	Einzelne	Vertreter	der	zivilen
Sicherheitsforschung,	 der	 Medien	 und
auch	 Universitätsmitglieder	 waren
skeptisch,	 ob	 ein	 Institut,	 an	 dessen
Finanzierung	 auch	 die	 Privat-wirtschaft
beteiligt	 ist,	 unabhängige	 wissen-
schaftliche	 Politikberatung	 leisten	 kann.
Diese	Zweifel	 existieren	 in	Bezug	auf	 das
BIGS	 heute	 nur	 noch	 bei	 jenen,	 die	 eine



private	 (Mit-)	 Finanzierung	 von
Wissenschaftseinrichtungen	grundsätzlich
ablehnen.

Auch	 hat	 sich	 die	 Finanzierung	 des	 BIGS	 in	 den	 zehn
Jahren	 deutlich	 verändert.	 Weder	 das	 Land
Brandenburg	 noch	 der	 früher	 größte	 private
Anteilseigner	Airbus	beteiligen	sich	heute	noch	an	der
Grundfinanzierung.	 Stattdessen	 stammt	 der	 weitaus
größte	 Anteil	 des	 Budgets	 aus	 im	 Wettbewerb
eingeworbenen	 Drittmitteln.	 In	 den	 letzten	 Jahren
haben	 wir	 über	 vier	 Millionen	 Euro	 auf	 diesem	 Weg
eingeworben.

Trotz	des	Erfolgs,	ganz	ohne	Grundfinanzierung	geht	es	nicht.	Daher	bin	 ich	der	 IABG,
der	W.I.S.	 und	 Rolls-Royce	 umso	 dankbarer,	 dass	 sie	 unsere	 Arbeit	 unterstützen	 und
damit	 die	 Drittmittelfähigkeit	 erst	 schaffen.	 Der	 Kreis	 der	 Gesellschafter	 und
Unterstützer	 kann	 aber	 auch	 gerne	 erweitert	 werden.	 Ich	 verspreche,	 dann	 ist	 in
Zukunft	noch	mehr	drin.

Während	Vieles	am	BIGS	über	die	 Jahre	besser,	professioneller	und	 im	positiven	Sinne
gereifter	geworden	ist,	kam	unsere	Website	www.bigs-potsdam.org	langsam	in	die	Jahre
und	 war	 zuletzt	 nicht	mehr	 schön	 anzusehen.	 Jubiläum	 und	 Lockdown	 haben	 wir	 zum
Anlass	 genommen,	 die	 Website	 einer	 ordentlichen	 Verjüngungskur	 zu	 unterziehen.
Gucken	Sie	sich	das	Ergebnis	doch	mal	hier	an,	und	wenn	Sie	dabei	noch	einen	Fehler
finden,	dann	bin	ich	für	einen	Hinweis	dankbar.

Das	Wichtigste	an	einem	Think	Tank	sind	die	Menschen,
die	mit	 ihren	Überlegungen	 in	Wort	und	Schrift	 für	das
intellektuelle	Gewicht	eines	Instituts	sorgen.
Mit	 zunehmender	 Zeit	 als	 Direktor	 des	 BIGS	 freue	 ich
mich	 am	meisten	 an	 den	 Karrieren	meiner	 Mitarbeiter
während	 und	 nach	 ihrer	 Zeit	 am	 BIGS.	 Die	 Gemeinde
der	 BIGSter,	 wie	 wir	 sie	 nennen,	 wird	 langsam	 immer
größer	 und	mit	 Euch,	 liebe	BIGSter,	 heute	 nicht	 feiern
zu	 können,	 tut	 mir	 am	meisten	 leid.	 Wir	 holen	 das	 im
kommenden	Jahr	nach.	Versprochen!

BIGSter

Ich	 würde	 mich	 freuen,	 wenn	 Sie	 auch	 in	 Zukunft	 Interesse	 für	 die	 Arbeit	 des	 BIGS
aufbringen	und	wenn	wir	uns	endlich	auch	mal	wieder	persönlich	zum	Beispiel	bei	einem
PizzaSeminar	 wiedersehen	 würden.	 Bis	 dahin	 wünsche	 ich	 Ihnen	 einen	 herrlichen
Sommer	mit	Aerosolen	ausschließlich	aus	Meerwasser.
	
Ihr
Dr.	Tim	Stuchtey
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PS:	Ob	gereift	oder	in	die	Jahre	gekommen,	das	mögen	Sie	entscheiden.
Die	Spuren	von	10	Jahren	BIGS	sagen	vor	allem	eines:

Alles,	was	Spaß	macht,	hält	jung!
In	diesem	Sinne	noch	einmal	ein	herzliches	Dankeschön

an	alle	Unterstützer	und	Mitstreiter!

Das	 BIGS	 wurde	 von	 der	 Expertenkommission	 für
Forschung	und	Innovation	(EFI)	beauftragt,	eine	Studie
über	den

Cybersicherheit	als
Katalysator	für	Innnovation
und	Wachstum

Zusammenhang	 von	 Cybersicherheit	 und	 Wirtschaftswachstum	 zu	 erstellen.	 Darin
untersuchen	 Wolfgang	 Bretschneider,	 Johannes	 Rieckmann,	 Tim	 Stuchtey	 und
Alexander	 Szanto	 zum	 einen,	 ob	 fehlende	 Cybersicherheit	 ein	 Hemmnis	 für	 das
allgemeine	 Wirtschaftswachstum	 darstellt,	 da	 mögliche	 Produktivitätsfortschritte	 im
Zusammenhang	 mit	 der	 Digitalisierung	 nicht	 vollständig	 ausgenutzt	 werden.	 Zum
anderen	 skizzieren	 die	 Autoren,	 wie	 die	 IT-Sicherheitsbranche	 selbst	 verstärkt	 ein
Treiber	für	Wirtschaftswachstum	der	Volkswirtschaft	werden	kann.	Diese	Studie	können
wir	nun	endlich	veröffentlichen.	Sie	soll	einen	Beitrag	leisten,

die	 Marktregulierung	 so	 anzupassen,	 dass	 es	 einen	 Anreiz	 für	 mehr	 Schutz	 im
Cyberraum	für	alle	Marktteilnehmer	gibt,
der	 Staat	 mit	 seiner	 Nachfrage	 einen	 stärkeren	 Beitrag	 zum	 Markterfolg
innovativer	digitaler	Lösungen	leistet	und
gleichzeitig	 deutsche	 IT-Sicherheitsunternehmen	 international
wettbewerbsfähiger	werden.

Dies	 alles	 kann	 aber	 nur	 gelingen,	 wenn	 dem	 Mangel	 an	 Humankapital	 im	 Bereich
Cybersicherheit	in	Deutschland	wirksam	begegnet	wird.

	Aktuelle	Studie

zur	Studie

	Forschung	mit	Sicherheit
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Diese	E-Mail	wurde	an	{{	contact.EMAIL	}}	versandt.

Sie	haben	diese	E-Mail	erhalten,	weil	Sie	sich	auf	BIGS	-	Brandenburgisches	Institut
für	Gesellschaft	und	Sicherheit	gGmbH	angemeldet	haben.
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